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Uolkswirtscbaft.
BitnbeSgefcè öocr bte berufliche »nSbilbung. Unter

bem Vorfifc non 3entralpräjtbent Vationalrat Schirmet
|at etne ooQjä^ltg befugte Ronfetenz bet Seltungen bet
im ®^œeljerifc^en ©eroer beoerbanb oeretnigten SBe »

tufsoerbänbe bte Beantwortung ber fragen beraten,
Me ba§ ©ibgenöffifdje VolESroirtfdjaftSbepartement mit
JîreiSfchretben nom 4. DEtober an btefe Vetbânbe gerietet
hat betreffenb bte Vorbereitung jum VoKjug beS Bun=
beSgefet(e8 über bte berufï e^e SluSbilbung. @8 gelang,
In allen Slnjelfragen etne ûberelnftin menbe Vteinung zu
erzielen, foœte auch über bte 2Bege, bte etnpf^tagen ftnb
fût bte wettere Qufammenarbeit ber Betufsoetbünbe mit
bem BunbeSamt für Qnbuftrie, ©eroerbe unb
àrbeit.

©cJjmeizetlfdht* Verbanb für Berufsberatung unb
Se^rlingSfürfotge. (äRitget.) ®te ©eneraloerfammlung
beê VerbanbeS fanb am 11. DEtober a. c. tn ©itten,
alfo wenige Sage nach Vblauf ber unbenflfct gebliebenen
SReferenbumSfrift über baS BunbeSgefefc für bte berufliche
SluSbilbung ftatt. ©df)on ftanb In ben Vethanblungen
bte ffrage beS Vollzuges beS ©efefceS jur ViSEuffion.
«Referent mar ®r. Böfehenftein nom ©ibgenöfftichen
SBoltSwirtfchaftSbepartement. ©etne Verlegungen ließen
etiennen, baf} bas ©efefc erft nach oteljähriger Arbeit
ber Drganifation ooll jur SKuSmirEung gelangen wirb.

„®inb mir mit ber SehrlingSgefefcgebung
auf bem regten Biege?" ®tefe grage mar Ver-
IjanblungSgegenftanb ber ©eneraloerfammlung beS Ver-
banbeS im Qahre 1914, ®ie Antwort lautete: Vetn!
8rft wenn ben Beruf8o»rbänben ber ihnen gebü|renbe
änteil an Vfdljte unb ^ßfltd^ten juerfannt morben ift, ift
ber redete 2ßeg gefunben.

®te bamaltgen Vethanblungen enbigten mit ber Qorbe-

rung auf ©rlajj etneS BunbeSgefetseS. Van ift e§ ba,
unb ben BetufSoetbänben ift etn roeügehenbeS ÜWitfprach-
redfjt eingeräumt. ®te barauS entfprtngenbe Irbeit gibt
ihnen tn ber beruflichen ©rztehung ber Qugenb etne be

beutungSooüe ©teüung. SDRögen fie ihrer neuen unb
hohen Aufgabe roürbig gemachten fein

®et Qntereffentenfretfe für bte mit ber Durchführung
beS ©efefceS oerbunbenen 3trbeit ftnb otele. 9Bte foU
es ber BunbeSbebötbe mögltch fein, allen ben legitimen
Slnfluf} ju ftchern? ®ur<h ftänbige Rommiffionen ®er
Referent fprach ftdh mit gutem Stecht gegen btefeS ge<

fürchtete Qnftrument auS. 5Beffen bte BunbeSbebötbe
neben ben oon fjaü ju gall etngefefcten Rommiffionen
bebatf, ift tn geroiffem ©tnne fchon im SSorftanbe beS

SßerbanbeS oorhanben, mo alle großen Qntereffentenfretfe
ßemäfj ©tatuten uertreten ftnb. ßroetfeüoS Eann ber
Vetbanb tn fetner jeçiaen 3ufammenfet)ung unb Drgani»
falion ben BunbeSbebörben etne mettooHe Çilfe letften.

®te ©eneraloerfammlung gab Slnlafj, ben Vorftanb
um wettere jroet Vtitglteber ju erroettern. ®er ©ebroet-

jetifdhe Bauernoerbanb, ber fleh Eütjltch bem Vetbanbe

W0«f<hloffen hat, erhtelt feine Vertretung in ber V"fon
oon Ingenieur agr. ^albimann in Brugg. ®aS
17. Stitglteb mürbe bem Ranton ïefftn juerEannt unb

gewählt §etr «ßatocchi, ©W beS neu gefchaffenen
ïmteS für Berufsberatung.

Von ben bisherigen SVitgliebern traten auS pert
D. @raf, Obmann ber ©chmetjerifchen Berufsberater'
lonferenj. Stur mit grofjem Bebauern fah bte ©dEpoet-

îwifche BerufSberaterEonferenj fierru ©raf auSfdhetben.
®r würbe erfefct bureh $etrn Que!er, Berufsberater in

jWwit. ®er langjährige Vertreter ber melfchen Sehr»

«ngSämterlonferenj |jerr jß. Qaccarb, Eantonaler 3n»

[peltor beS SehrlingSroefenS tn Veuenbutg, zugleich «äfftet
beS VetbanbeS, trat ebenfalls jutücE. ©eine ©rnennung

Zum ©hoenmitglieb oolljog fidh tn befonberS ehrenooller
gorm. In feine ©teile trat ber jefcige Vtäfibent ber
genannten Ronferenj §etr Sitüller ©hiffeile in
geibourg. SBeiter trat jurüct Çett Stubolf Bau-
mann, ©eneralfeEretär ber Union $>eloetia, Vertreter
ber Vereinigung ©thwetjerifcher angefteütenoerbänbe. ®ie
Renner ber internen Verhältntffe ber VerbanbSlettung
fchä^en bie SätigEeit beS fpetrn Baumann hoch etn. ïn
feine ©teile trat ^err ^oranb, ©eneralfeEretär ber
Vereinigung ©dhroeijerifcher VngefteUtenoerbänbe.

üerbandswesen.
©attlermeifterprüfttttfl in Vffoltern a. ». (3üridh).

©tn treffliches Bilb hanbroerElichen RönnenS unb ©trebenS
entrollte bie SJletfterprüfung, bte — organifiert oom
©djjroeijetifchen Sattler- unb Sapenterermeiftetoerbanb
— oom 17. bis 20. Slooember tn äffoltew a. 8. ftatt»
fanb. Qn ber für btefen 3®edt fleh ausgezeichnet etg»
nenben SBerEftatt oon petrn @. Rleinert unterzogen
fleh acht Sin Wärter einer febr hohe Vnforberungen fteüen»
ben praEtifchen Vtüfung, bie butdh etne 3Jleifter«V*üfung8<
arbeit ergänzt mutbe. ®le anfchliegenbe Sijeorle befchlug
VlaterialCunbe, Ved&tSlehre, ©efdhäftSEorrefponbenz mit
Buchführung. ®te Setftungen ber ^ßrüfttrige waren ganz
hetootragenbe, Eonnten fie both alle innerhalb ber Voten-
grenze 1,3—1,8 biplomtert werben. ®te Veranftaltung
oerbient bie nolle 2lufmer!famtett ber OffentlichEeit ; ohne
gefthlichen 3®«"fl hat ein BerufSoetbanb bamit etne

Qnftitution gefdEjaffen, bte bte hohe Bebeutung beS §anb»
roerES iUuftrtert unb bem VubHîi"" oermehrte ©ernähr
für etnmanbfrele arbeit beS SitelinhaberS bietet. VIS
neue SMfter Eebrten nach ftrengen arbeitStagen tn ihre
Heimat zutüc! : Q. ©träßle, Rirdhberg (Sattler unb Sape»
Zieret), Ropp, ©ufjnang («Sattler unb ïapezierer),
f). Dgg, QSliEon (©atilermetfter), a. ©dhtnbler, ©olbau
(Sattier unb ïapezierer), Q Baumann, SBäbenSroil

(Sattler unb ïapezierer), Q. SBüeft, Oberriet (Sattler
unb ïapezierer), Seifinger, Sieftal (Sattler), 2B. SJleter,

Saufenburg (autofattler).

S0Ï3 »

(üJlitget.) Das ©emeinbeforftamt Dberentfelben
(aargau) bradhte ©amStag ben 22. Vooember 974 m*

Vutsholz auf eine öffentliche Steigerung, meldhe folgen»

bermafen oetlief:
9Rittetftamm

m'
2,76
2,53
125
0,65
0 50
0,38
0,17
0,76

®a im'brüten Vuf baS angebot nicht erhöht mürbe,

refp. bte Sdbätvung ntrgenbS erreicht mürbe, erïlârte bet

VorPhn*!"®' ba^ z« btefem angebot baS ^olz nicht z«=

aefcblagen werbe.
SBenn man in Betracht zieht, ba& gegenwärtig aus

bem ©chroarzmalb Vunbholz 1. Rlaffe franEo ®ägepla|
Rürich für 48 ftr. offeriert roirb, fo tft etn hoher V^eiS

aoeo VJalb) angeboten morben. fuhren unb Verloben

werben für 5 gr. oeranfchlagt. W.

«Partie

1, 3, 8, 10
4

2, 11
5, 6, 12, 14

7, 9, 15

Qmprögnierftangen
©langen

SBepmuthSföhren

Stjjatjung
St.

54,-
53.—
42.—
36.-
34 —
33-
30.—
54,

Stttflebot

50.—
48.—
40.—
34,—
32.—
30.—
27.—
50.—
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llsHiîwiMchâ
Bundesgesetz üoer die deiufl-che Ausbildung. Unter

dem Vorsitz von Zentralprästdent Nationalrat Schir mer
hat eine vollzählig besuchte Konferenz der Leitungen der
im Schweizerischen Gewerbeverband vereinigten B e -

rufsoerbände die Beantwortung der Fragen beraten,
die das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement mit
Kreisschretben vom 4. Oktober an diese Verbände gerichtet
hat betreffend die Vorbereitung zum Vollzug des Bun-
desgesetzes über die berufliche Ausbildung. Es gelang,
in allen Einzelfragen eine überetnftin mende Meinung zu
erzielen, sowie auch über die Wege, die einzuschlagen sind

für die wettere Zusammenarbeit der Berufsverbände mit
dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit.

Schweizerischer Verband sSr Berufsberatung und
Lehrlingssürsorge. (Mitget.) Die Generalversammlung
des Verbandes fand am 11. Oktober a. o. in Sitten,
also wenige Tage nach Ablauf der unbenützt gebliebenen
Referendumsfrist über das Bundesgesttz für die berufliche
Ausbildung statt. Schon stand in den Verhandlungen
die Frage des Vollzuges des Gesetzes zur Diskussion.
Referent war Dr. Böschenstein vom Eidgenösstichen
Volkswirtschaftsdepartement. Seine Darlegungen ließen
erkennen, daß das Gesetz erst nach vteljähriger Arbeit
der Organisation voll zur Auswirkung gelangen wird.

«Sind wir mit der Lehrlingsgesetzgebung
auf dem rechten Wege?" Diese Frage war Ver-
Handlungsgegenstand der Generalversammlung des Ver-
bandes im Jahre 1914. Die Antwort lautete: Nein!
Erst wenn den Berufs» »rbänden der ihnen gebührende
Anteil an Ni chte und Pflichten zuerkannt worden ist, ist
der rechte Weg gefunden.

Die damaligen Verhandlungen endigten mit der Förde-
rung auf Erlaß eines Bundesgesetzes. Nan ift es da.
und den Berufsverbänden ist ein weitgehendes Mitsprach-
recht eingeräumt. Die daraus entspringende Arbeit gibt
ihnen in der beruflichen Erstehung der Jugend eine be

deutungsvolle Stellung. Mögen sie ihrer neuen und
hohen Aufgabe würdig gewachsen sein!

Der Interessentenkreise für die mit der Durchführung
deS Gesetzes verbundenen Arbeit sind viele. Wie soll
es der Bundesbehörde möglich sein, allen den legitimen
Einfluß zu sichern? Durch ständige Kommissionen? Der
Referent sprach sich mit gutem Recht gegen dieses ge-

fürchtete Instrument aus. Westen die Bundesbehörde
neben den von Fall zu Fall eingesetzten Kommissionen
bedarf, ist in gewissem Sinne schon im Vorstande des

Verbandes vorhanden, wo alle großen Interessentenkreise
gemäß Statuten vertreten sind. Zweifellos kann der
Verband in setner jetzigen Zusammensetzung und Organi-
sation den Bundesbehörden eine wertvolle Hilfe leisten.

Die Generalversammlung gab Anlaß, den Vorstand
um weitere zwei Mitglieder zu erweitern. Der Schwei-
Mische Bauernverband, der sich kürzlich dem Verbände

angeschlossen hat, erhielt seine Vertretung in der Person
von Ingenieur agr. Haldimann in Brngg. Das
1?. Mitglied wurde dem Kanton Tefftn zuerkannt und

gewählt Herr Patocchi, Chef des neu geschaffenen
Amtes für Berufsberatung.

Von den bisherigen Mitgliedern traten aus Herr
O. Graf, Obmann der Schweizerischen Berufsberater-
konferenz. Nur mit großem Bedauern sah die Schwei-
Mische Berufsberaterkonferenz Herrn Graf ausscheiden.

M wurde ersetzt durch Herrn Jucker, Berufsberater in
Fägswil. Der langjährige Vertreter der welschen Lehr-

«ugsämterkonferenz Herr P. Jaccard, kantonaler Ja-
spektor des Lehrlingswesens in Neuenburg, zugleich Kassier
»es Verbandes, trat ebenfalls zurück. Seine Ernennung

Mm Ehrenmitglied vollzog sich in besonders ehrenvoller
Form. An seine Stelle trat der jetzige Präsident der
genannten Konferenz Herr Müller-Chiffelle in
Fribourg. Weiter trat zurück Herr Rudolf Bau-
mann, Generalsekretär der Union Helvetia. Vertreter
der Vereinigung Schweizerischer Angestelltenverbände. Die
Kenner der internen Verhältnisse der Verbandsleitung
schätzen die Tätigkeit des Herrn Baumann hoch ein. An
seine Stelle trat Herr F. Ho rand, Generalsekretär der
Vereinigung Schweizerischer Angestelltenverbäude.

llîsbzixlîmîîn.
SattlermeisterprSfung in Affoltern a. A. (Zürich).

Ein treffliches Bild handwerklichen Könnens und Ttrebens
entrollte die Meisterprüfung, die — organisiert vom
Schweizerischen Sattler und Tapezterermeisterverband
— vom 17. bis 2V. November in Affoltern a. A. statt-
fand. In der für diesen Zweck sich ausgezeichnet etg-
»enden Werkstatt von Herrn E. Kl ein ert unterzogen
sich acht Anwärter einer sehr hohe Anforderungen stellen-
den praktischen Prüfung, die durch eine Meifter-PrüfungS-
arbeit ergänzt wurde. Die anschließende Theorie beschlug
Materialkunde, Rechtslehre, Geschäftskorrespondenz mit
Buchführung. Die Leistungen der Prüflinge waren ganz
hervorragende, konnten sie doch alle innerhalb der Noten-
grenze 1.3—1,8 diplomiert werden. Die Veranstaltung
verdient die volle Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit; ohne
gesetzlichen Zwang hat ein Berufsverband damit eine

Institution geschaffen, die die hohe Bedeutung des Hand-
werks illustriert und dem Publikum vermehrte Gewähr
für einwandfreie Arbeit des Titelinhabers bietet. Als
neue Meister kehrten nach strengen Arbeitstagen in ihre
Heimat zurück: I. Sträßle, Kirchberg (Sattler und Tape-
zierer), F. Kopp, Dußnang (Sattler und Tapezierer),
H. Ogg, Jslikon (Satllermâster), A. Schindler. Goldau
(Sattler und Tapezierer), I Baumann, Wädenswil
(Sattler und Tapezierer), I. Wüest, Oberrtet (Sattler
und Tapezierer), E. Letfinger, Ltestal (Gattler), W. Meier,
Laufenburg (Autosattler).

Holz - Marktberichte.
(Mitget.) Das Gemeindeforstamt Oberentfelde«

(Aargau) brachte Samstag den 22. November 974 m'
Nutzholz auf eine öffentliche Steigerung, welche folgen-
dermaßen verlief:

Mittelstamm
m-

2.76
2,53
125
0.65
0 50
0,38
0,17
0,76

Da im dritten Ruf das Angebot nicht erhöht wurde,

resp, die Schätzung nirgends erreicht wurde, erklärte der

Vorsitzende, daß zu diesem Angebot das Holz nicht zu-

geschlagen werde.
Wenn man in Betracht zieht, daß gegenwärtig aus

dem Schwarzwald Rundholz 1. Klasse franko Tâgeplatz

Zürich für 48 Fr. offeriert wird, so ,st ein hoher Preis

(loco Wald) angeboten worden. Fuhren und Verladen

werden für 5 Fr. veranschlagt.

Partie

1. 3, 8, 10
4

2, 11
5, 6, 12, 14

7. 9. 15

Jmprägnierstangen
Stangen

Wkymuthsföhren

Schätzung
Fr.

54.-
53.—
42.—
36.-
34 —
33-
30.—
54.

Angebot

5».—
48.—
40.—
34 —
32.—
30.—
27.—
50.—
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